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Anne Bernert aus Friedberg ist eine erfolgreiche Kajakfahrerin, die natürlich ihren Vereinskollegen in Rio sämtliche Daumen drückt. Selber einmal bei Olympia an den Start
gehen zu dürfen, wäre ein Traum für die 16-Jährige, die auch schon deutsche Meistertitel eingefahren hat. Foto: Marianne Stenglein

wäre angesichts des Staatsdopings in
Russland auch eine Komplettsperre
vertretbar. Man fragt sich nun halt
leider immer bei Top-Leistungen,
ob alles mit rechten Dingen zu-
geht“, sagte Anne Bernert.

Sie selbst hat bislang eine erfolg-
reiche Saison hinter sich. Unter an-
derem wurde sie Dritte beim ECA-
Juniors-Cup im Kajak und deutsche
U18-Meisterin mit der Mannschaft.
„Noch bin ich im D/C-Kader, für
die Nationalmannschaft hat es noch
nicht ganz gereicht. Da muss ich erst
noch mit dem Druck fertig wer-
den“, erzählt sie.

Ihre sportlichen Ziele hat die
16-Jährige klar umrissen: „Nächstes
Jahr möchte ich den Sprung in die
Nationalmannschaft schaffen.“ Und
Olympia? „Dort mal zu fahren,
wäre der absolute Traum“, so Anne
Bernert. Zunächst aber steht noch
etwas ganz anderes an: das Abitur
im nächsten Jahr.

Doch nicht nur, wenn Kanu auf
dem Programm steht, verfolgt Anne
Bernert die Spiele mit großem Inte-
resse. „Ich finde die Vielseitigkeit
bei Olympia klasse und schaue des-
wegen auch gerne bei anderen
Sportarten wie Leichtathletik, Vol-
leyball, Beachvolleyball oder Tur-
nen und Rhythmischer Gymnastik
zu“, so die Schülerin. Das liegt zum
Teil auch daran, dass sie im Gymna-
sium im Sport-Additum Volleyball
und Leichtathletik als Hauptsport-
arten hat, in denen sie auch Prüfun-
gen ablegen muss. „Unser Sportleh-
rer hat gesagt, wir sollen uns was
von Olympia anschauen – vielleicht
fragt er uns ja nach den Ferien aus“,
meinte sie schmunzelnd.

Was sie natürlich an Olympia
stört, ist die Doping-Diskussion.
„Es ist schwierig, hier die richtige
Entscheidung zu treffen. Ich finde,
ungedopte russische Sportler sollen
teilnehmen dürfen, andererseits

fährt, nach olympischem Edelmetall
greifen, dann ist das noch einen Tick
spezieller. „Das ist für uns junge
Sportler natürlich was Besonderes,
Melli und Sideris dort zu sehen – zu-
mal wir uns mit den beiden ja bes-
tens verstehen. Und wir können uns
natürlich auch Tricks von den bei-
den abschauen“, erzählt sie. Am
gestrigen Abend galt das Daumen-
drücken Sideris Tasiadis, dem Anne
Bernert von Herzen eine Finalteil-
nahme und vielleicht noch mehr
wünschte. (Das Rennen war bei Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe
noch nicht beendet). „Eine Medaille
wäre toll, aber es muss nicht sein“,
sagte sie. Ein bisschen hoffte sie
auch darauf, dass es diesmal einen
kompetenteren Fernseh-Kommen-
tar geben möchte. „Beim Vorlauf
haben wir den Ton abgeschaltet,
weil die Reporterin wenig Ahnung
hatte“, erklärte sie mit einem La-
chen.
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Friedberg Man kann Olympia auch
alleine vorm Fernseher verfolgen,
doch wenn es um die Rennen im Ka-
nuslalom geht, dann ist das nichts
für Anne Bernert aus Friedberg.
Wenn ihre Augsburger Vereinskol-
legen Sideris Tasiadis und Melanie
Pfeifer das Wildwasser in Brasilien
in Angriff nehmen, dann ist die
16-Jährige im Bootshaus der Kanu-
Schwaben am Eiskanal zu finden.
„Dort drücken wir natürlich die
Daumen und fiebern mit“, erzählt
die Schülerin, die im kommenden
Jahr ihr Abitur am Gymnasium St.
Stephan in Augsburg machen wird.

„Ich finde Olympia toll, es ist ein-
fach etwas Besonderes, die besten
Sportler der Welt in so verschiede-
nen Sportarten sehen zu können“,
meinte die Schülerin. Und wenn
dann auch noch zwei Sportler aus
dem Verein, für den man selber

Mitfiebern beim Public Viewing
Olympia Die Kanutin Anne Bernert verfolgt die Rennen ihrer Vereinskollegen in Rio mit vielen

anderen im Bootshaus am Eiskanal. Warum sie auch Interesse an anderen Sportarten hat

Mering Dem Landesligisten SV Me-
ring steht die nächste englische Wo-
che bevor – am heutigen Mittwoch
sind die Mannen von Trainer Sascha
Mölders im Verbandspokal gefor-
dert. Gegner ab 18.15 Uhr ist der
Liga-Konkurrent TSV Aindling.

Im Vergleich zum Wochenende,
beim 1:1 gegen Illertissen II, wird
sich beim MSV personell ein biss-
chen etwas ändern. „Manuel Müller
und Lukas Krebold, die am Sonntag
noch gefehlt hatten, sind wieder da-
bei – dafür fehlt Niklas Bauer“, ließ
Merings Co-Trainer Andreas Holz-
mann wissen.

Es wird wohl ein
Spiel auf Augenhöhe
Der erwartet ein interessantes Spiel
auf Augenhöhe zwischen zwei
Mannschaften, die sich ja durch di-
verse Landesliga-Vergleiche in den
letzten Jahren bestens kennen. „Zu-
dem wurden ja auch Spieler hin-
und hertransferiert, große Überra-
schungen sind so wohl kaum zu er-
warten“, meinte Holzmann weiter.

Eine gewisse Brisanz steckt im-
mer in diesem Landkreisduell, das
heuer zusätzlich noch eine kleine pi-
kante Note bekommt: eine derzeit
heimschwache Elf trifft auf einen
auswärtsstarken Gegner.

„Bei uns läuft es zu Hause noch
nicht wie gewünscht, uns fehlt ein-
fach eine gewisse Konstanz. Dafür
ist Aindling auswärts momentan gut
drauf, was auch das 2:0 in Memmin-
gen beweist“, so Andreas Holz-
mann.

Die Meringer vertrauen dem Ka-
der vom Wochenende mit den ge-
nannten Änderungen – und sie wol-
len natürlich eine Runde weiter-
kommen. Die Chancen beziffert
Merings Co-Trainer Holzmann mit
„50:50 – eventuell ein bisschen
mehr zu unseren Gunsten.“

So richtig glücklich ist der TSV
Aindling nicht gerade über dieses
Los im Totopokal. Am Schüsselhau-
ser Kreuz hätte man sich durchaus
attraktivere Aufgaben vorstellen
können; ein Heimspiel gegen den
TSV Rain, den FC Gundelfingen
oder den FC Memmingen mit Trai-
ner Stefan Anderl, in Aindling ein
guter Bekannter, wäre eher als
Schlager oder Knüller einzustufen
gewesen. In dieser Situation gibt es
nur eine sportliche Antwort: versu-
chen, die Hürde im Süden des Land-
kreises zu nehmen, und dann in der
nächsten Runde möglichst auf einen
Gegner hoffen, der Zuschauer anlo-
cken könnte. Der heutige Sieger des
Spiels in Mering ist am Mittwoch,
24. August, wieder im Einsatz. Am
Mittwoch, 7. September, steht dann
die letzte Verbandspokal-Runde in
diesem Kalenderjahr im Terminka-
lender. (pkl/jeb).

Wieder mit
Stürmer

Manuel Müller
Mering trifft heute

im Pokal auf
den TSV Aindling

Kevin Stoiber (rot) und der SV Mering
haben es heute im Pokal mit dem TSV
Aindling zu tun. Foto: Hochgemuth

VON HANS DUFNER

Friedberg Der TSV Ismaning ge-
wann das Volksfest-Turnier des EC
Friedberg, das diesmal wieder ein
international besetztes Event war.

Bei besten Witterungsbedingun-
gen und sommerlichen Temperatu-
ren konnten Friedbergs Bürger-
meister Roland Eichmann sowie der
Vorsitzende des EC Friedberg, Rudi
Blücher, 26 Moarschaften aus Tirol/
Österreich, Oberbayern und Schwa-
ben willkommen heißen.

Gastgeber verzichtet
auf eine Teilnahme
Der gastgebende EC Friedberg ver-
zichtete heuer auf eine Teilnahme
zugunsten des EC Planegg-Geisen-
brunn. Gespielt wurde das Turnier
in zwei Gruppen mit jeweils 13
Mannschaften. Nach sechs Stunden
mit sehr spannenden Spielen bei an-
genehmen äußeren Bedingungen
standen die beiden Sieger fest. In der
Gruppe A setzte sich der TSV Isma-
ning knapp mit 19:5 Punkten vor
dem SV Helios Daglfing mit 18:6,
EC Augsburg mit 17:7 sowie dem
TSV Kühbach mit 16:8 durch. Die
Gruppe B kürte ihren Sieger, den
TSV Dasing, mit 19:5 Punkten, vor
dem EC Planegg-Geisenbrunn mit
18:6 Punkten und dem SV Odelz-
hausen mit 16:8 Punkten.

Die beiden Gruppenersten traten
dann zum Endspiel an, das der TSV
Ismaning gegen den TSV Dasing
mit 21:5 für sich entscheiden konn-
te.

Die Siegerehrung nach dem Fina-
le führten Friedbergs Bürgermeister
Roland Eichmann und der Präsident
des Verkehrsvereins, Daniel Götz,
durch. Sie überreichten den Wan-
derpokal des Verkehrsvereins an die
erfolgreiche Mannschaft aus Isma-
ning. Auch die anderen teilnehmen-
den Moarschaften wurden mit ei-
nem Sachpreis für jeden Spieler be-
lohnt.

Ismaning
nimmt den
Pokal mit
Internationales

Volksfest-Turnier
beim EC Friedberg

Der TSV Ismaning holte den Wanderpo-
kal des EC Friedberg. Foto: DufnerViele Wechsel in der Kreisliga

Fußball Was sich bei den Vereinen im Wittelsbacher Land getan hat

Aichach-Friedberg Vor der neuen
Saison haben viele Fußballer ihren
Verein gewechselt. Die Friedberger
Allgemeine gibt einen Überblick
über die Wechsel bei den Vereinen
im Wittelsbacher Land zur Som-
merpause in der Kreisliga, Kreis-
klasse, A- und B-Klasse. Die Infor-
mationen kommen von den Verei-
nen oder von unserem regionalen
Fußball-Portal FuPa (www.fu-
pa.net). Den Anfang macht die
Kreisliga Ost. (Keine Gewähr für
Vollständigkeit).

Kreisliga Ost

BC Aichach

Zugänge: Philipp Hopfensitz (FC Stätz-
ling), Christian Kapl (BC Adelzhausen),
Stefan Geiler (BC Rinnenthal III), Christoph
Lachner (FC Türkenelf Schrobenhausen) –
Abgänge: Cihan Cimen, Dalibor Gadzic
(beide Türkspor Aichach), Dominik Bures
(FC Affing), Ahmed Syunetchiev (2. Liga
Bulgarien), Nikola Velchev, Hristo Petrov,
Milko Chausev, Dejan Lazic (alle Türk SV
Pfaffenhofen) – Trainer: Christian Seidel

FC Affing
Zugänge: Haci Ay (TSV Friedberg), Umut
Zambak (SV Hammerschmiede), Nino Kin-
dermann (TSV Schwaben Augsburg), Chris-
toph Heckert (Türkspor Augsburg), Bora

Kalkan (TSV Neusäß), Maximilian Merwald
(SC Oberweikertshofen), Dominik Bures
(BC Aichach), Manuel Steinherr (SC Gries-
beckerzell) – Abgänge: Eugen Kunz (TSV
Rehling), Rimon Ögünc (SC Griesbecker-
zell), Philipp Pistauer, Julian Lechner (beide
FC Affing II), Darios Sidiropoulos (Kissinger
SC), Daniel Weinzierl, Deniz Tetik, Benja-
min Schierz (alle TSV Täfertingen), Hakan
Celik (Kissinger SC), Stefan Demel
(TSV Schwaben Augsburg),
Abdullah Gögüs (Türk-
spor Aichach) – Trai-
ner: Manfred Kämpf

VfL Ecknach
Zugänge: Rachad
Bamario (SC Ober-
bernbach), Hannes
Helfer (VfL Eck-
nach), Andreas Man-
hard (TSV Inchenho-
fen), Thomas Egen (TSV
Friedberg), Maximilian Eisner
(SV Obergriesbach), Fabian Ettin-
ger (TSV Rehling), Benedikt Blaufuß (VfL
Ecknach), Philip Failer (VfL Ecknach) – Ab-
gänge: Benedikt Kratzer (Karriereende),
Hüseyin Köprücü (Türkspor Aichach) –
Trainer: Florian Fischer, Mario Schmidt

SC Griesbeckerzell
Zugänge: Metin Bas (DJK Stotzard), Flori-
an Hering (TSV Aindling Jugend), Rimon

Ögünc (FC Affing), Daniel Burger (SG Af-
fing/Gebenhofen), Manuel Betzmeir (SG
Obergriesbach/Griesbeckerzell), Julian
Würzer (TSV Haunstetten), Simon Scha-
cherl (reaktiviert) – Abgänge: Frank Mazur
(SF Bachern), Ramazan Öger (SV Ham-
merschmiede), Niklas Augart (SV Ober-
griesbach), Austin Indiavo (FC Igenhau-
sen), Maximilian Klostermeir (pausiert), Jo-

nas Eichner (pausiert), Michael
Antony (SF Friedberg), Ma-

nuel Steinherr (FC Af-
fing), Christoph Schmid

(SF Bachern), Micha-
el Funk (TSG Augs-
burg) – Trainer:
Metin Bas, Alexan-
der Chetschik

TSV Kühbach
Zugänge: Markus

Eichner (WF Klingen II)
– Abgänge: Wolfgang

Schießl (Karriereende) –
Trainer: Frank Lehrmann, Emanu-

el Miok

TSV Rehling
Zugänge: Eugen Kunz (FC Affing), Stefan
Reggel (Kissinger SC II), Michael Bauer
(TSV Schwaben Augsburg), Maximilian
Klein (TG Viktoria Augsburg), Kevin Seifert
(Kissinger SC II), Thomas Moser (TSV Reh-
ling II), Adrian Gindl (FC Stätzling II) – Ab-

gänge: Björn Wohlrab (SV Echsheim-Rei-
cherstein), André Perfetto (SV Ehingen/
Ortlfingen), Daniel Huber (SV Thierhaup-
ten), Thomas Nöbel (SC Oberbernbach),
Christoph Dorn (SV Hammerschmiede), Fe-
lix Körting (TSV Rehling II), Thomas Gram-
mer, Michael Ettinger, Markus Bader, James
Simones (alle TSV Aindling II), Fabian Et-
tinger (VfL Ecknach), Frank Lasnig (VfL
Ecknach II) – Trainer: Sebastian Kalkbren-
ner

BC Rinnenthal
Zugänge: Johann Stadler (SV Mering II),
Maximilian Raabe (TSV Neusäß II), Tobias
Friedl, Benedikt Engl (beide Kissinger SC
Jugend), Elias Bradl (eigene Jugend) – Ab-
gänge: Michael Stadlmaier, Christoph
Haas (beide FC Laimering-Rieden), Jürgen
Pestel (TSV Merching) – Trainer: Vincent
Aumiller

SSV Alsmoos-Petersdorf
Zugänge: Markus Zimmermann (TSV
Friedberg II), Thomas Hürner (FC Türkenelf
Schrobenhausen) – Abgänge: keine –
Trainer: Damir Mackovic

TSV Pöttmes
Zugänge: Daniel Söllner (TSV Aindling),
Janik Dallinger (eigene Jugend) – Abgän-
ge: Lukas Ziegler (FC Ehekirchen) – Trai-
ner: Lothar Schafnitzel

Foto: Peter Kleist
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Aichach Die neue Saison läuft schon,
doch es lohnt auch in der Kreisliga
Ost ein Blick zurück. Auf dem Mit-
mach-Internetportal unserer Zei-
tung wurde die Fupa-Elf des Jahres
ausgewertet. Und es zeigt sich, dass
nicht nur Spieler in der Elf berück-
sichtigt werden, die mit ihren Verei-
nen den Aufstieg geschafft haben.
Zwar stellen Meister Hollenbach
(Kevin Hauke, Dominik Stark) und
Vize VfR Neuburg mit dem 13 Mal
für die Elf der Woche nominierten
Fabian Scharbatke drei Kicker, an-
dererseits ist mit Davorin Baric auch
der Torhüter des Absteigers TSV
Friedberg mit dabei. Dejan Lazic
rettete sich mit dem BC Aichach erst
im letzten Moment. Ganz weit oben
in der Gunst der Fans standen die
Spieler des SV Thierhaupten: Max
Schacherl, Mathias Jacobi, Dominik
Schön, Thomas Schwegler. Mit Ser-
hat Örnek und und Oliver Mühlber-
ger ist der VfL Ecknach doppelt
vertreten. (fupa).

Die Elf des
Jahres

Beste Fußballer der
Kreisliga bei Fupa


